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Antrag auf Erstaufforstung 

Die Straßenbauverwaltung Mecklenburg-Vorpommern plant den Neubau der B 110 

Ortsumgehung Dargun. Das Planungsvorhaben umfasst eine nördliche Umfahrung der 

Stadt Dargun, die eine Verkürzung der bisherigen Fahrstrecke ermöglicht und so eine 

spürbare Entlastung der Stadt Dargun bewirken soll. Zur Kompensation der vorhaben-

bedingten Eingriffswirkungen wird u.a. die Kompensationsmaßnahme 4.2 E „Naturnaher 

Waldumbau Basepohl“ (Nummerierung und Bezeichnung gemäß Landschaftspflegeri-

scher Begleitplan, vgl. Unterlagen 9, 19.1) zur Aufwertung eines Waldbestandes auf 

einer ehemaligen Armeeliegenschaft nordöstlich von Stavenhagen vorgesehen. Die 

Lage der Kompensationsmaßnahme ist der folgenden Abbildung zu entnehmen. 

 

Abbildung 1: Lage der Kompensationsmaßnahme 4.2 E  

Maßnahmenbestandteile sind die Entsiegelung von Betonplattenwegen und Stellflächen 

(ehemaliges Hubschraubertestgelände) sowie die Etablierung eines standortgerechten 

und naturschutzfachlich hochwertigen Stieleichen-Kiefern-Mischwaldes durch Waldneu- 

und –unterpflanzung. Die Waldneupflanzung erfolgt in den zu entsiegelnden Bereichen 

auf einer Gesamtfläche von 2.902 m²; der Waldumbau/Unterpflanzung innerhalb des 

vorhandenen Kiefernbestandes auf einer Fläche von 13.672 m². Die Lage der Erstauf-

forstungs- und Waldumbauflächen sind in der folgenden Abbildung dargestellt. 
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Abbildung 2: Lage der Erstaufforstungsbereiche (graue Flächen = Entsiegelungsflächen) 

Der Vorhabenträger beantragt im Auftrag der Bundesrepublik Deutschland eine 

Erstaufforstungsgenehmigung für die im Plan dargestellten Entsiegelungsberei-

che mit einer Gesamtfläche von 2.902 m². 


